Auftragsbeschrieb Brandschutzüberprüfung	Pfadiheim [Name einfügen]
Auftragsbeschrieb
Brandschutzüberprüfung Pfadiheim – Grundlage für Offertanfrage
1. Ausgangslage und Zweck
Das Pfadiheim
Das [Name des Pfadiheims] in [Ort] ist ein bestehendes Gebäude (Baujahr [Jahr]), das unverändert weiterbetrieben wird. Es dient als Lagerhaus für Pfadi- und Jugendlager sowie weitere Vereinsanlässe und wird regelmässig von Gruppen mit Kindern und Jugendlichen genutzt.
Die Trägerschaft [Name Verein] möchte den brandschutztechnischen Zustand des Gebäudes durch eine fachkundige, unabhängige Stelle überprüfen lassen. Ziel ist eine Zustandsanalyse des bestehenden Brandschutzes sowie ein darauf aufbauendes Sanierungskonzept mit priorisierten, umsetzbaren Massnahmen. Der vorliegende Auftragsbeschrieb dient als Grundlage für die Einholung vergleichbarer Offerten.
2. Objektangaben
	Objekt
	Pfadiheim / Gruppenhaus [Name]

	Adresse
	[Strasse, PLZ, Ort]

	Parzelle / Grundbuch-Nr.
	[Angabe]

	Eigentümerschaft
	[Pfadiabteilung / Verein / Gemeinde]

	Baujahr / Umbauten
	[Jahr; ggf. bekannte spätere Umbauten]

	Gebäudekategorie
	· Versammlungsstätte (ohne Übernachtung)
· Beherbergungsbetrieb (Lager mit Übernachtung)

	Geschosse / Fläche
	[Anzahl Geschosse, Geschossfläche ca. m²]

	Maximale Belegung 
	ca. [Anzahl] Personen, [Anzahl] max. Übernachtungen

	Heizung / Feuerungsanlage
	[Holz/Öl/Gas/Elektro, vorhanden ja/nein]

	Bestehende Unterlagen
	[Baupläne, frühere Brandschutzkonzepte/-abnahmen, Brandschutzdossier, falls vorhanden]


3. Grundlagen
Die Überprüfung erfolgt auf Basis der geltenden Brandschutzvorschriften der Vereinigung Kantonaler Feuerversicherungen (VKF), insbesondere:
1. Brandschutznorm und Brandschutzrichtlinien VKF (aktuelle Ausgabe)
1. Kantonale Brandschutzvorschriften und Vollzugsbestimmungen des Standortkantons
1. Allfällige kantonale/kommunale Vorgaben für Lager- und Gruppenhäuser bzw. Beherbergungsbetriebe
1. Vorgaben des Gebäudeversicherers (sofern vorhanden, z. B. Auflagen aus früheren Kontrollen)
Soweit vorhanden, sind bestehende Baupläne, Brandschutzkonzepte und frühere Kontrollberichte durch die Bauherrschaft zur Verfügung zu stellen.


4. Auftragsumfang / zu erbringende Leistungen
4.1 Zustandsanalyse (IST-Zustand)
1. Begehung des Gebäudes vor Ort mit fotografischer Dokumentation
1. Überprüfung der Fluchtwege und Notausgänge (Anzahl, Breite, Länge, Kennzeichnung, Beleuchtung)
1. Beurteilung der Brandabschnittsbildung und des Feuerwiderstands von Bauteilen (Wände, Decken, Türen)
1. Überprüfung der Brandmelde- und Löscheinrichtungen (Rauchmelder, Brandmeldeanlage, Feuerlöscher, Löschdecken, allenfalls Sprinkler)
1. Kontrolle der Elektroinstallationen und Feuerungsanlagen auf brandschutztechnische Auffälligkeiten (ohne Elektrokontrolle im Sinne NIV)
1. Beurteilung der Lagerung brennbarer Materialien (Brennholz, Gasflaschen, Reinigungsmittel u. Ä.)
1. Überprüfung von Beschriftung/Signalisation (Fluchtwegpläne, Verhalten im Brandfall, Sammelplatz)
1. Abgleich mit den Anforderungen an Beherbergungsbetriebe bzw. vergleichbare Nutzung mit nächtlicher Anwesenheit von Kindern/Jugendlichen
4.2 Sanierungskonzept mit Massnahmen
1. Erarbeitung eines Massnahmenkatalogs zur Behebung festgestellter Mängel
1. Priorisierung der Massnahmen nach Dringlichkeit (z. B. sofort / mittelfristig / langfristig) unter Berücksichtigung des Personenschutzes
1. Grobkostenschätzung pro Massnahme bzw. Massnahmenpaket
1. Hinweise zu allfälligen Melde- oder Bewilligungspflichten gegenüber der zuständigen Brandschutzbehörde
1. Empfehlungen zu organisatorischem Brandschutz (z. B. Belegungsregeln, Verhaltensanweisungen, Schulung Lagerleitung)
4.3 Dokumentation
1. Schriftlicher Bericht mit Zustandsanalyse, Fotodokumentation, Mängelliste und Massnahmenkatalog inkl. Priorisierung und Grobkosten
1. Bericht in deutscher Sprache, für Laien (ehrenamtliche Personen) verständlich, mit klarer Zusammenfassung
1. Übergabe als PDF sowie editierbares Format (Word), je [1 / 2] Exemplare bzw. nach Absprache
5. Nicht im Auftrag enthalten
Sofern nicht ausdrücklich anders offeriert, sind folgende Leistungen nicht Bestandteil dieses Auftrags:
1. Erstellung eines vollständigen Brandschutzkonzepts nach VKF für ein Bewilligungsverfahren
1. Planung und Realisierung der baulichen Sanierungsmassnahmen (Ausführungsplanung)
1. Elektrokontrolle gemäss Niederspannungs-Installationsverordnung (NIV)
1. Statische Beurteilung der Tragkonstruktion


6. Vorgehen und Termine
	Offertfrist
	[Datum]

	Gewünschter Begehungstermin
	[Datum / Zeitraum / wird gemeinsam definiert ]

	Abgabe Schlussbericht
	[Datum]

	Ansprechperson vor Ort
	[Name, Telefon, E-Mail]


7. Anforderungen an die Anbietenden
1. Nachgewiesene Fachkompetenz im Bereich Brandschutz (z. B. Eintrag im VKF-Register der Brandschutzfachleute oder gleichwertige Qualifikation)
1. Erfahrung mit Versammlungsstätten und/oder Beherbergungsbetrieben, idealerweise mit Vereinsbauten oder Lagerhäusern (Beherbergungsbetriebe b und c)
1. Kenntnis der kantonalen Vollzugspraxis am Standort des Gebäudes
1. Referenzen zu vergleichbaren Aufträgen
8. Inhalt der Offerte
Die Offerte hat mindestens folgende Angaben zu enthalten:
1. Kurzes Vorgehenskonzept (Methodik, Ablauf, geschätzter Aufwand in Stunden/Tagen)
2. Angaben zur Qualifikation der ausführenden Person(en) inkl. Referenzen
3. Pauschal- oder Stundenhonorar, exkl./inkl. MWST, inkl. Spesen
4. Angaben zur Verfügbarkeit und zum frühestmöglichen Begehungstermin
5. Hinweise auf allfällige Zusatzleistungen oder Optionen (z. B. spätere Erstellung eines vollständigen Brandschutzkonzepts)
9. Kontakt
Bitte richten Sie Ihre Offerte und allfällige Rückfragen an:
[Name Ansprechperson]
[Funktion / Organisation]
[E-Mail]
[Telefon]
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